
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Bahr: Linke drückt sich vor Verantwortung 
 
 
Zur Entscheidung des Landesparteirats der Linkspartei, sich bei der Ab-
stimmung über den Nachtragshaushalt enthalten zu wollen, erklärt der 
Landesvorsitzende der FDP-NRW, Daniel Bahr: 
 
„Die Linkspartei drückt sich durch die beschlossene Enthaltung zum 
NRW-Haushalt vor politischer Verantwortung. Auf der einen Seite Miss-
stände im Haushalt zu beklagen, ihn dann aber durch Enthaltung passie-
ren zu lassen, ist inkonsequent und ein plumper Trick. Den Linken steht 
die Angst vor Neuwahlen ins Gesicht geschrieben.  
 
Es zeigt sich einmal mehr: Im Zweifel ist die Linkspartei die stille Reserve 
der rot-grünen Minderheit. Rot-Grün drückt sich vor politisch unbequemen 
Entscheidungen, erhöht lieber drastisch die Neuverschuldung und erkauft 
sich mit kleinen Bonbons die Zustimmung der Linken. Die exorbitante 
Neuverschuldung ist ein hoher Preis, den kommende Generationen wer-
den zahlen müssen. Das ist eine unsoziale Politik.“ 
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